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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 31. August 1960 

3 — 19008 — 3018/60 V 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 


Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Aufhebung 
des Besatzungsrechts 

mit Begründung und einer Anlage 1 und 2 zu dieser Gesetzes- 
vorlage (Anlage A) sowie den Abdruck eines Schreibens an 
die Botschafter der Drei Mächte und deren Antwortschreiben 
in deutscher Übersetzung (Anlage B). Ich bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Justiz. 

Der Bundesrat hat in seiner 222. Sitzung am 15. Juli 1960 
beschlossen, zu dem Entwurf wie aus der Anlage C ersichtlich 
Stellung zu nehmen. Im übrigen hat der Bundesrat gegen den 
Entwurf keine Einwendungen erhoben. Er ist der Ansicht, daß 
das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Die Auffassung der Bundesregierung zu der Stellungnahme 
des Bundesrates ist in der Anlage D dargelegt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck; Bonner Universitäts-Buciidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Anlage A 


Entwurf eines Vierten Gesetzes 
zur Aufhebung des Besatzungsrechts 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Die von den Besatzungsbehörden erlassenen, 
in der Anlage 1 dieses Gesetzes aufgeführten Vor- 
schriften werden aufgehoben. 

(2) Aus dem Verzeichnis zu Gesetz Nr. 63 der 
Alliierten Hohen Kommission vom 31. August 1951 
(Amtsblatt der Alliierten Hohen Kommission 
S. 1107) werden gestrichen: Österreich, Portugal, 
Triest, Türkei. 

§ 2 

Die vom Kontrollrat erlassenen, in der Anlage 2 
dieses Gesetzes aufgeführten Vorschriften verlie- 
ren im Geltungsbereich dieses Gesetzes ihre Wirk- 
samkeit. 

§ 3 

Folgende von den Besatzungsbehörden erlasse- 
nen, nicht in den Amtsblättern der Besatzungs- 
mächte veröffentlichte Vorschriften werden aufge- 
hoben: 

1. Anordnung des Bipartite Control Office, 
Communications Group, vom 25. Mai 1948 
betreffend Beförderung von Edelmetallen im 
Postverkehr nach Berlin; 

2. Vorschriften, die nach Artikel 12 Abs. 3 Satz 2 
des Finanzvertrages in der Fassung der Be- 
kanntmachung zum Protokoll vom 23. Okto- 
ber 1954 über die Beendigung des Besatzungs- 
regimes in der Bundesrepublik Deutschland 
vom 30. März 1955 (Bundesgesetzbl. II S. 301, 
381) und nach Absatz 5 Satz 3 des Schreibens 
des Bundeskanzlers an jeden der Drei Hohen 
Kommissare vom 23. Oktober 1954 betreffend 
Erleichterungen für Botschaften und Konsulate 
(Bundesgesetzbl. 1955 II S. 213, 247) aufrecht- 
zuerhalten waren; 

3. Sozialversicherungs-Direktive Nr. 3 Ziff. 1, 2 
und 5, 

Sozialversicherungs-Direktive Nr. 16 Ziff. 2, 

Sozialversicherungs-Direktive Nr. 20 Ziff. 1 
bis 5, 

Sozialversicherungs-Direktive Nr. 23 Ziff. 3 
Satz 2; 

4. Direktive der Alliierten Hohen Kommission 
vom 17. Oktober 1950 — AGSEC (5) 2308 — 
und Zusatzanordnung vom gleichen Tage über 
die Prüfung der Besatzungskosten und Auf- 
tragsausgaben durch den Bundesrechnungshof. 


§ 4 

Soweit die in den §§ 1 bis 3 bezeichneten Vor- 
schriften vor Inkrafttreten dieses Gesetzes ganz 
oder teilweise ihre Gültigkeit verloren haben, hat 
es hierbei sein Bewenden. 

§ 5 

Die Vorschriften des Einkommensteuergesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep- 
tember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 672) sowie des 
Gesetzes über die Einführung des deutschen Rechts 
auf dem Gebiete der Steuern, Zölle und Finanz- 
monopole im Saarland vom 30. Juni 1959 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 339), 

des Körperschaftsteuergesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. November 1958 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 747), 

des Vermögensteuergesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. Juni 1954 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 137) und des Gesetzes zur Änderung 
steuerrechtlicher Vorschriften vom 26. Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 848, 858), 

des Erbschaftsteuergesetzes in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. April 1959 (Bundesgesetzbl. I 

S. 187) 

und des Kraftfahrzeugsteuergesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 30. Juni 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 417) und des Dritten Gesetzes zur Auf- 
hebung des Besatzungsrechts vom 23. Juli 1958 
(Bundesgesetzbl. I S. 540) sowie des Straßenbau- 
finanzierungsgesetzes vom 28. März 1960 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 201) 

bleiben durch § 1 Abs. 1 unberührt. 

§ 6 

Die durch Verordnung Nr. 163 der britischen 
Militärregierung und ihre Ergänzungen begründe- 
ten Rechte der Beamten der ehemaligen Zonen- 
behörden des britischen Kontrollgebiets bleiben 
unberührt. 

§ 7 

(1) Die Genehmigung nach Artikel V des Ge- 
setzes Nr. 45 des Kontrollrats ist für Rechts- 
geschäfte, die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
geschlossen worden sind, nicht mehr erforderlich; 
jedoch bleibt die Wirkung von Entscheidungen 
unberührt, die vor dem Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes unanfechtbar geworden sind. 

(2) Anhängige Verfahren, die eine Genehmigung 
nadi Artikel V des Gesetzes Nr. 45 des Kontroll- 
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rats betreffen, sind einzustellen. Kosten des Ge- 
nehmigungsverfahrens und Gerichtskosten bleiben 
außer Ansatz. Kosten der Beteiligten werden nicht 
erstattet. 

§ B 

Wird in einem bei Inkrafttreten dieses Gesetzes 
anhängigen Rechtsstreit eine auf Grund der Ver- 
ordnung Nr. 96 der britisdien Militärregierung 
durchgeführte Maßnahme für nichtig oder unwirk- 
sam erklärt, so kann diese Maßnahme nachgeholt 
werden, wie sie in den aufgehobenen Gesetzen vor- 
gesehen war. 


§ 9 

Die Vergütung für die bis zum 5. Mai 1955 an 
die ehemaligen Besatzungsmächte auf Anforderung 
erbrachten Leistungen wird weiterhin nach den bis 
zu diesem Zeitpunkt maßgebenden Grundlagen be- 
messen. 

§ 10 

Dieses Gesetz gilt nicht im Land Berlin. 

§ 11 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 
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Anlage 1 

(zu § 1) 


(Bei den mit *) bezeichneten Vorschriften ist an Stelle des fehlenden Ausfertigungsdatums 

der Tag des Inkrafttretens angegeben) 


A 

Alliierte Hohe Kommission (AHK) 





Amtsblatt der AHK 
für Deutschland 




Seite 

Gesetz Nr. 5 

vom 21. Septemiber 1949 

über die Presse, den Rundfunk, die 
und die Unterhaltungsstätten 

Berichterstattung 

7 

Gesetz Nr. 59 
vom 26. Juli 1951 
mit Ausnahme von 
Artikel 1 Abs. 2 

Ergänzung des KR-Gesetzes Nr. 57 (Auflösung und 
Liquidierung von der Deutschen Arbeitsfront ange- 
schlossenen Versicherungsgesellschaften) (Amtsblatt des 
Kontrollrats S. 289) 

1017 


B 

Militärregierung Deutschland — Amerikanisches Kontrollgebiet (US-MR) 

Amtsblatt 

der MR Deutschland 
— Amerikanisches 
Kontrollgebiet — 

Heft Seite 

Vorläufige Neuordnung der Steuergesetzgebung in der K 10 

Fassung der Änderung Nr. 1 vom 20. August 1948 *) L 20 

und des AHK-Geaetzes Nr. A-20 vom 16. August 1951 
Amtsblatt des AHK S. 1037 

sowie der Bundesgesetze 
vom 30. Juli 1953 BGBl. I S. 708 
und vom 6. Mai 1953 BGBL I S. 169 


Gesetz Nr. 64 
vom 20, Juni 1948*) 


c 

Hoher Kommissar der Vereinigten Staaten für Deutschland (US-HK) 

Amtsblatt der AHK 
für Deutschland 

Seite 

1. Proklamation 


vom 6. Januar 1955 

Amnestie und Begnadigung für gewisse Verurteilungen 
durch amerikanische Gerichte der Militärregierung und 
der Hohen Kommission 

3192 

IL Gesetze 



Gesetz Nr. 22 
vom 11. Juli 1951 

Rechte Dritter bei der Kraftfahrzeugpflichtversicherung 

(berichtigt: 

in der Fassung des US-HK-Gesetzes Nr. 36 
vom 25, Juni 1953 

1020 

1115) 

2518 

Gesetz Nr. 36 
vom 25. Juni 1953 

Erste Änderung des Gesetzes Nr. 22 des US-HK 

2518 

III. Entscheidungen 



Entscheidung Nr. 2 
vom 24. Juli 1953 

Übertragung von Befugnissen 
nach Gesetz Nr. 59 der AHK 

2637 

Entscheidung Nr, 4 
vom 13. April 1955 

Übertragung von Befugnissen 
nach Gesetz Nr. 59 der AHK 

3227 
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D 

Militärregierung Deutschland — Britisdies Kontrollgebiet (UKMR) 


I. Gesetz Nr. 64 

vom 20. Juni 1948*) 


Amtsblatt 

der MR Deutschland 
— ■ Britisches 
Kontrollgebiet — 

Seite 

Vorläufige Neuordnung der Steuergesetzgebung 889 

in der Fassung der Änderung Nr. 1 vom 20. August 

1948*) 1000 

und des AHK Gesetzes Nr. A-20 vom 16. August 1951 
Amtsblatt des AHK S. 1037 

sowie der Bundesgesetze 

vom 30. Juli 1953 BGBl. I S. 708 

und vom 6. Mai 1953 BGBl. 1 S. 169 


II. Verordnungen 


Artikel IV der 
Verordnung Nr. 84 
vom 20. April 1947 

Erbhöfe 

500 

Verordnung Nr. 96 
vom 9. September 1947 *) 

Gründung von Versidierungsgesellschaften zur Über- 
nahme der Aktiven und Passiven der durch KR-Gesetz 

Nr. 57 aufgelösten Gesellsdiaften 

570 


in der Fassung der Verordnung Nr. 182 vom 1. April 

1949 *) 

(Verordnung Nr. 182 aufgehoben durch Verordnung 

Nr. 256 vom 26. Januar 1955. Amtsblatt der AHK 

S. 3213) . 

1082 

Verordnung Nr. 163 
vom 1. April 1948*) 

Übernahme der Zonenbeamten in die Landesverwal- 
tungen 

836 


in der Fassung der Verordnungen 

Nr. 179 vom 1. April 1948 *) 

1079 


Nr. 182 vom 1. April 1949*) 

(Verordnung Nr. 182 aufgehoben durch Verordnung 

Nr. 256 vom 26. Januar 1955, Amtsblatt der AHK 

S. 3213) 

1082 


Nr. 209 vom 15. Mai 1950 

Amtsblatt der AHK S. 351, 



der Anordnung Nr. 1 vom 1. Februar 1951 *) 

Amtsblatt der AHK S. 855,. 



der Anordnung Nr, 2 vom 15. August 1948 *) 

Amtsblatt der AHK S. 1040 und 



der Anordnung Nr. 3 vom 22. Oktober 1951 

Amtsblatt der AHK S. 1261 


Verordnung Nr. 179 
/om 1. April 1948*) 

Änderung der Verordnung Nr, 163 der UKMR 

1079 

Verordnung Nr. 184 

Vorläufige Grenzberiditigungen 

1083 


vom 23. April 1949 
Anhang Teil B 


III. Bekanntmachung 

vom 7. Januar 1949 Zuweisungen zufolge Auflösung der „Deutschen Sach- 

versicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg" gemäß KR 
Gesetz Nr. 57 1168 
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E 

Hoher Kommissar des Vereinigten Königreichs für Deutschland (UK-HK) 



Amtsblatt der AHK 
für Deutschland 



Seite 

I. Verordnung Nr. 209 
vom 15. Mai 1950*) 

Zweite Änderung der Verordnung Nr. 163 der UKMR 

351 

II. Anordnungen 



Anordnung Nr. 1 
vom 1. Februar 1951 *) 

Auf Grund der Verordnung Nr. 163 der Militärregierung 
(Übernahme der Zonenbeamten in die Land’esverwal- 
tungen) 

855 

Anordnung Nr. 2 
vom 15. August 1948*) 

Auf Grund der Verordnung Nr. 163 der Militärregierung 
(Übernahme der Zonenbeamten in die Landesverwal- 
tungen) 

1040 

Anordnung Nr. 3 
vom 22. Oktober 1951 

Auf Grund der Verordnung Nr. 163 der Militärregierung 
(Übernahme der Zonenbeamten in die Landesverwal- 
tungen) 

1261 

F 

Französisches Oberkommando in Deutschland (FCC) 




/Amtsblatt 
des Französischen 
Oberkommandos 
in. Deutschland 

I. Verordnungen 


Seite 

Verordnung Nr. 29 
vom 29. Dezember 1945 

Anwendung im französischen Besatzungsgebiet der in 
Bern am 3. November 1945 getroffenen Abmachungen 
bezüglich des Grenzverkehrs zwischen der Schweiz und 
dem französischen Besatzungsgebiet 

103 

Verordnung Nr. 39 
vom 27. April 1946 
mit Ausnahme von 
Artikel 4 

Provisorische Errichtung von Versicherungsanstalten im 
französischen Besatzungsgebiet 

in der Fassung der Verordnung Nr. 227 vom 9. August 

1949 

169 

2103 

Verordnung Nr. 75 
vom 18. Dezember 1946 

Personenverkehr zwischen dem Saarland und den an- 
deren Ländern der französischen Besatzungszone 

510 

Verordnung Nr. 76 
vom 18. Dezember 1946 

Warenaustausch und Kapitalüberführung zwischen Saar- 
land und dem deutschen Besatzungsgebiet 

510 

Verordnung Nr. 135 
vom 1. Dezember 1947 

Ermächtigung zur Aufhebung der Sperre über gewisse 
Vermögen, die unter das Gesetz Nr. 52 fallen 

1260 


ergänzt durch Verfügung A. G. Nr. 259 vom 1. Dezem- 
ber 1947 

1260 

Verordnung Nr. 150 
vom 8. März 1948 

Bestandsaufnahme der zwischen dem Saarland und den 
Rhein-Pfälzischen Staaten, Baden und Württemberg 
(französisches Besatzungsgebiet) bestehenden Forderun- 
gen und Schulden 

1423 

Artikel 1 Ziff. 1 der 
Verordnung Nr. 212 
vom 23. April 1949 

Grenzberichtigungen 

1967 

Artikel 10 der 
Verordnung Nr. 217 
vom 3. Juni 1949 

Übertragung von Vermögenswerten, die im französi- 
schen Besatzungsgebiet liegen und dem ehemaligen 
Deutschen Reich und den ehemaligen deutschen Ländern 
gehört haben 

2043 

Verordnung Nr. 227 
vom 9. August 1949 

6 

Aufhebung der Verordnung Nr. 39 des FCC 

2103 
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11. Verfügungen des Commandant en Chef 

Verfügung Nr. 64 Bestimmung des Verfahrens für die Aufhebung von 

vom 2. Juni 1948 Sicherungsmaßnahmen, die hinsichtlich von Vermögens- 

werten der Regierungen und Staatsangehörigen von 
Italien, Ungarn, Rumänien, Bulgarien und Finnland und 
der in diesen Ländern wohnhaften Personen in Durch- 
führung des Gesetzes Nr. 52 betreffend Sperre und Kon- 
trolle von Vermögen ergriffen worden sind 


III. Verfügungen des Administrateur General 

Verfügung Nr. 191 Personenverkehr zwischen dem Saarland und den an- 

vom 18. Dezember 1946 deren Ländern der französischen Besatzungszone 

in der Fassung der Verfügungen Nr. 199 vom 12. Fe- 
bruar 1947 und Nr. 207 vom 29. März 1947 

Verfügung Nr. 199 Änderung der Verfügung Nr. 191 

vom 12. Februar 1947 

Verfügung Nr. 207 Änderung der Verfügung Nr. 199 

vom 29. März 1947 

Verfügung Nr. 209 Wechselseitiger Postverkehr zwischen dem Saarland 

vom 19. April 1947 und den übrigen Gebieten der französischen Besatzungs- 

zone 

in der Fassung der Verfügung Nr. 221 
vom 21. Juni 1947 


Verfügung Nr. 213 
vom 6. Juni 1947 


Zollkontrolle an den Grenzen des Saarlandes 

in der Fassung der Verfügung Nr. 242 
vom 16. Juli 1947 


Verfügung Nr. 221 Regelung der Arbeitslöhne der Grenzgänger 

vom 21. Juni 1947 

Verfügung Nr. 242 Wiederherstellung eines normalen Personenverkehrs 

vom 16. Juli 1947 zwischen dem Saarland, Frankreich, Luxemburg und 

Deutschland 


Verfügung Nr. 259 Ermächtigung zur Aufhebung der Sperre über gewisse 

vom 1. Dezember 1947 Vermögen 


Amtsblatt 
des Französischen 
Oberkommandos 
in Deutschland 

Seite 


1493 


511 

573 

650 

573 

650 


692 

820 

767 

1013 

820 


1013 

1260 


Anlage 2 
(zu § 2) 


Kontrollrat in Deutschland (KR) 


I. Gesetze 

Gesetz Nr. 30 Zuckersteuer 

vom 20. Juni 1946 


Artikel V des Aufhebung des Erbhofgesetzes und Einführung neuer 

Gesetzes Nr. 45 Bestimmungen über land- und forstwirtschaftliche Grund- 

vom 20. Februar 1947 stücke 


Gesetz Nr. 57 Auflösung und Liquidierung von der Deutschen Arbeits- 

vom 30. August 1947 front angeschlossenen Versicherungsgesellschaften 


Amtsblatt 
des Kontrollrats 
in Deutschland 
Seite 

161 


256 

289 


7 



Drucksache 2052 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Begründung 


I. 

Der vorliegende Gesetzentwurf soll die Reihe der- 
jenigen Gesetze, durch die Besatzungsrecht aus den 
verschiedensten Sachgebieten in größerem Umfang 
aufgehoben wird, abschließen (vgl. Erstes, Zweites 
und Drittes Gesetz zur Aufhebung des Besatzungs- 
rechts vom 30. Mai 1956 und 23. Juli 1958 — BGBl. 
1956 I S. 437 und 446 und 1958 I S. 540). Der Rest 
des aufhebungsfähigen Besatzungsrechts wird nur 
gleichzeitig mit dem Erlaß von umfangreicheren 
Ersatzvorschriften oder im Zusammenhang mit ge- 
setzlichen Neuregelungen außer Kraft gesetzt wer- 
den können, die den Rahmen eines Sammelgeset- 
zes sprengen würden. 

Auch in den vorliegenden Entwurf mußten einige 
Ersatzvorschriften aufgenommen werden. Diese be- 
ziehen sich jedoch jeweils auf ausgelaufene Ver- 
hältnisse und hätten wegen ihrer verhältnismäßi- 
gen Geringfügigkeit kein Sondergesetz gerecht- 
fertigt. 

Neben solchen Gesetzen, zu deren Aufhebung der 
deutsche Gesetzgeber nach Artikel 1 Abs. 1 des 
Ersten Teils des Uberleitungsvertrages (BGBl. 1955 
II S. 405) ohne weiteres befugt ist, enthält der Ent- 
wurf auch Vorschriften, die nur nach Konsultation 
oder mit Zustimmung der drei Besatzungsmächte 
außer Kraft gesetzt werden können (vgl. Artikel 1 
Abs. 1 und 2 des Ersten Teils des Überleitungsver- 
trages). Entsprechende Schritte sind eingeleitet 
worden. 

n. 

Zu § 1 

Die in den Anlagen aufgeführten Vorschriften sind 
seit der Vorbereitung des Dritten Gesetzes zur Auf- 
hebung des Besatzungsrechts teils durch Zeitablauf, 
teils durch ersetzende neue deutsche Rechtsvor- 
schriften entbehrlich geworden. 

§ 1 hebt u. a. auch Gesetz Nr. 5 der AHK über die 
Presse, den Rundfunk, die Berichterstattung und 
die Unterhaltungsstätten auf. Mit dieser Aufhe- 
bung treten gleichzeitig auch die Durchführungs- 
verordnungen Nr. 1 bis 3 zu dem bezeichneten Ge- 
setz außer Kraft. 

Das in Absatz 2 genannte Verzeichnis zu Gesetz 
Nr. 63 der Alliierten Hohen Kommission umfaßt 
diejenigen Staaten, für die AHK-Gesetz Nr. 63 
keine Anwendung findet. Dagegen wurde das in 
diesen Ländern belegene deutsche Vermögen nach 
Artikel 5 des AHK-Gesetzes Nr. 63 und Artikel 2 
des Sechsten Teils des Überleitungsvertrages von 
Gesetz Nr. 5 des Kontrollrats „Übernahme und Er- 
fassung des deutschen Vermögens im Ausland" 
(Amtsbl. des Kontrollrats S. 27) betroffen. Mit 
einem Teil der erwähnten Staaten sind zwischen- 
zeitlich Abkommen über deutsche Vermögenswerte 
geschlossen worden. Diese bleiben durch den Ge- 


setzentwurf unberührt. AHK-Gesetz Nr. 63 wird da- 
her für das in diesen Ländern belegene Vermögen 
auch zukünftig nicht anwendbar sein. Dasselbe gilt 
für die Türkei, die durch innerstaatliche Gesetz- 
gebung die Frage des dort belegenen deutschen 
Vermögens geregelt hat. 

Zu § 2 

§ 2 des Entwurfs setzt u. a. Artikel V des Gesetzes 
Nr. 45 des Kontrollrats außer Wirksamkeit. Zu die- 
ser Vorschrift hatten die Länder der ehemaligen 
amerikanischen und französischen Besatzungszone 
folgende Durchführungsbestimmungen erlassen: 

§ 11 der bayerischen Verordnung Nr. 127 zur 
Durchführung des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 
vom 22. Mai 1947 (Bayerisches Gesetz- und Ver- 
ordnungsbl. S. 180); 

§ 13 der Verordnung Nr. 166 der Regierung des 
Landes Württemberg-Baden zur Ausführung des 
Kontrollratsgesetzes Nr. 45 i. d. F. der Bekannt- 
machung Nr. 274 vom 13. Januar 1950 (Regie- 
rungsbl. der Regierung Württemberg-Baden S. 3); 

§ 7 des Ersten Ausführungsgesetzes des Landes 
Württemberg-Hohenzollern zum Kontrollratsge- 
setz Nr. 45 vom 2. Mai 1949 (Regierungsbl. für 
das Land Württemberg-Hohenzollern S. 143); 

§ 7 der badischen Durchführungsverordnung zum 
Kontrollratsgesetz Nr. 45 vom 11. Dezember 1948 
(Badisches Gesetz- und Verordnungsbl. S. 217); 

§ 11 der bremischen Verordnung zur Durchfüh- 
rung des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 vom 19. Juli 
1948 (Gesetzbl. der Freien Hansestadt Bremen 
S. 119); 

§ 9 der hessischen Verordnung zur Durchführung 
des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 vom 11. Juli 1947 
(Gesetz- und Verordnungsbl. für das Land Hes- 
sen S. 44); 

§ 7 der Grundstücksverkehrs- und -bewirtschaf- 
tungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz 
vom 11. Dezember 1948 (Gesetz- und Verord- 
nungsbl. der Landesregierung Rheinland-Pfalz 
S. 447). 

I Mit der Außerwirksamkeitsetzung des Artikels V 
des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 werden diese 
Durchführungsbestimmungen gegenstandslos. 

Zu § 3 

Die unveröffentlichten Vorschriften der Besatzungs- 
behörden waren durch den überleitungsvertrag 
nicht ausdrücklich aufrechterhalten worden. Mit 
präziser Abgrenzung ihres Umfangs wurden sie in 
§ 3 des Ersten Gesetzes zur Aufhebung des Besat- 
zungsrechts aufgehoben. Die wenigen aufrechtzu- 
erhaltenden Vorschriften wurden ausdrücklich auf- 
geführt. Ein Teil dieser aufrechterhaltenen Bestim- 
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mungen ist zwischenzeitlich durch Zeitablauf über- 
holt oder durch neue Rechtsvorschriften ersetzt. Sie 
können deshalb nunmehr in § 3 des Gesetzentwurfs 
aufgehoben werden. 

Zu der Aufhebung der Sozialversicherungsdirek- 
tive Nr. 16 Ziff. 2 ist insbesondere zu bemerken, 
daß der Unfallversicherungsschutz weiterhin ge- 
währleistet ist. Auf die in der genannten Direktive 
angesprochenen Dienstgruppen finden sowohl die 
Reichsversicherungsordnung wie auch in gewissen 
Fällen das Bundesversorgungsgesetz Anwendung. 

Zu § 4 

Der vorliegende Entwurf hebt die in ihm enthalte- 
nen Vorschriften ex nunc, d. h. mit Inkrafttreten 
des Gesetzes auf. § 4 des Entwurfs soll verhindern, 
daß aus der Aufhebung ex nunc Rückschlüsse auf 
die Weitergeltung aller Vorschriften bis zum In- 
krafttreten dieses Gesetzes gezogen werden. In 
Einzelfällen wird jeweils zu prüfen sein, ob eine 
Vorschrift schon früher ihre Gültigkeit verloren 
hatte. 

Zu § 5 

§ 1 Abs. 1 des Gesetzentwurfs hebt Gesetz Nr. 64 
der britischen und amerikanischen Militärregierung 
auf. Im Anhang zu diesem Gesetz vmren verschie- 
dene deutsche Steuergesetze geändert worden. Ob- 
wohl inzwischen zahlreiche deutsche Steuerände- 
rungsgesetze ergangen sind, bildet ein kleiner Teil 
der Vorschriften im Anhang zu Gesetz Nr. 64 noch 
die konstitutive Grundlage für einige Einzelbestim- 
mungen. Zur Aufrechterhaltung dieser Vorschriften 
mußten die Neufassungen der Steuergesetze, die 
derartige Bestimmungen enthalten, ausdrücklich be- 
stätigt werden. 

Soweit Steuervorschriften endgültig beseitigt wer- 
den, finden sie jedoch in Zukunft noch Anwendung 
auf Fälle aus der Zeit ihrer Gültigkeit. 

Zu § 6 

§ 1 Abs. 1 des Gesetzentwurfs sieht die Aufhebung 
der geänderten Verordnung Nr. 163 der britischen 
Militärregierung vor. Diese Verordnung hatte die 
Sicherung der Zukunft der Beamten ehemaliger 
zonaler Behörden des britischen Kontrollgebiets 
nach deren Auflösung zum Gegenstand. Soweit 
übersehen werden kann, konnten die Rechte der 
Betroffenen in den seit Erlaß der Verordnung ver- 
flossenen Jahren befriedigt werden. Um jedoch 
auch in etwaigen noch ausstehenden Fällen keine 
Rechtseinbuße eintreten zu lassen, mußten für diese 
ausdrücklich die zugestandenen Rechte aufrecht- 
erhalten werden. 

Zu § 7 

Die Außerwirksamkeitssetzung von Artikel V des 
Kontrollratsgesetzes Nr. 45 und die dadurch ein- 
tretende Aufhebung der zu seiner Durchführung er- 
lassenen Bestimmungen machen Ubergangsvor- 
schriften erforderlich, die § 7 trifft. 


Zu § 8 

§ 2 des Gesetzentwurfs setzt Gesetz Nr. 57 des 
Kontrollrats außer Wirksamkeit. Zur Ergänzung 
dieses Gesetzes waren weitere Rechtsvorschriften, 
u. a. Gesetz Nr. 59 der AHK und Verordnung Nr. 96 
der britischen Militärregierung, erlassen worden, 
die durch § 1 Abs. 1 des Entwurfs ebenfalls außer 
Kraft gesetzt werden. 

Kontrollratsgesetz Nr. 57 löste die der Deutschen 
Arbeitsfront angeschlossenen Versicherungsgesell- 
schaften auf und befahl deren Liquidierung. Die im 
Laufe der Liquidierung vorzunehmenden Übertra- 
gungen von Vermögensgegenständen auf Nach- 
folgeunternehmen hatten gemäß Artikel 1 Abs. 2 
des Gesetzes Nr. 59 der AHK unter besonderen Er- 
leichterungen zu erfolgen. Da einige Grundbuch- 
berichtigungen noch nicht durchgeführt sind, muß- 
ten die für diese Fälle vorgesehenen Privilegien 
aufrechterhalten bleiben. Artikel 1 Abs. 2 wurde 
deshalb von der Aufhebung des Gesetzes Nr. 59 
ausgenommen. 

Um den besonderen Verhältnissen der Nachfolge- 
gesellschaften Rechnung zu tragen, mußte mit Rück- 
sicht auf schwebende Verfahren eine Ersatzvor- 
schrift für Artikel IV der Verordnung Nr. 96 der 
britischen Militärregierung in den Entwurf aufge- 
nommen werden. 

Artikel IV der Verordnung Nr. 96 sieht vor, daß 
im Anschluß an die Zuteilung der Aktien oder An- 
teile deren neue Inhaber zur Teilnahme an einer 
Generalversammlung aufzufordern sind. Diese Ge- 
neralversammlung soll über das Weiterbestehen 
und die Art der gebildeten Gesellschaft oder des 
gebildeten Vereins entscheiden und hat die für die 
Gründung und Geschäftsführung der Gesellschaft 
oder des Vereins erforderlichen Organe zu wählen. 
Sollte eine dieser Maßnahmen durch gerichtliche 
Entscheidung für nichtig oder unwirksam erklärt 
werden, so muß die Möglichkeit bestehen bleiben, 
diese Maßnahme entsprechend den für die Nach- 
folgegesellschaften geltenden Spezialbestimmungen 
nachzuholen. 

Anordnung Nr. 1 des britischen Hohen Kommissars 
vom 2. November 1951 „Zuteilung der Aktien von 
Nachfolge-Gesellschaften"' (Amtsblatt der AHK 
S. 1304) ist durch Vollzug konsumiert und dadurch 
gegenstandslos geworden. Einer ausdrücklichen 
Aufhebung bedurfte es deshalb nicht mehr. 

Zu § 9 

Nach Artikel 12 Abs. 3 Satz 2 des revidierten 
Finanzvertrages galten die bisherigen Grundlagen 
für die Bemessung der Vergütungen für die auf 
Anforderung der Streitkräfte beschafften Leistun- 
gen fort, bis entsprechende neue deutsche Rechts- 
vorschriften in Kraft getreten waren. Die bisheri- 
gen Bemessungsgrundlagen stellten nichtveröffent- 
lichtes Besatzungsrecht dar. Bis zum Erlaß des 
Ersten Gesetzes zur Aufhebung des Besatzungs- 
rechts waren deutsche Ersatzvorschriften noch nicht 
geschaffen worden. Um zu vermeiden, daß die 
alliierten Bemessungsgrundlagen unter die allge- 
meine Aufhebung nichtveröffentlichten Besatzungs- 
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rechts fielen, mußten sie im Ersten Aufhebungs- 
gesetz ausdrücklich aufrechterhalten werden. In- 
zwischen sind u. a. das Bundesleistungsgesetz vom ; 
19. Oktober 1956 (BGBl. I S. 815), das Schutz- 
bereichgesetz vom 7. Dezember 1956 (BGBl. I S. 899) 
und das Landbeschaffungsgesetz vom 23. Februar 
1957 (BGBl. I S. 134) ergangen. Damit ist die Frist 
für die Fortdauer der alliierten Bemessungsgrund- 
lagen gemäß Artikel 12 Abs. 3 Satz 2 des Finanz- 
vertrages beendet. Mit Rücksicht auf die ausdrück- 
liche Aufrechterhaltung im Ersten Aufhebungs- 
gesetz erfolgte im vorliegenden Gesetzentwurf zur 
Klarstellung noch eine ausdrückliche Aufhebung, | 
die jedoch nur deklaratorische Bedeutung besitzt. | 
Neue Entschädigungsfälle werden ausschließlich i 
nach den deutschen Gesetzen geregelt. Die alliier- j 
ten Bemessungsgrundlagen bleiben jedoch für die ! 
bis zum 5. Mai 1955 entstandenen Entschädigungs- | 
fälle anwendbar. Diese Rechtsfolge ergibt sich zwar 
aus der Aufhebung der Vorschriften mit Wirkung 


ex nunc, wird hier jedoch zur Vermeidung aller 
Zweifel nochmals zum Ausdruck gebracht. 

Zu § 10 

Der Deutschlandvertrag wurde nicht auf Berlin er- 
streckt. Der Bundesgesetzgeber ist deshalb nicht 
befugt, in Berlin geltendes Besatzungsrecht aufzu- 
heben. Das Gesetz kann deshalb in Berlin nicht 
übernommen werden. 

Eine Übernahme erübrigt sich für Berlin auch, so- 
weit der Entwurf Ersatzvorschriften enthält. Diese 
wären gegenstandslos ohne eine gleichzeitige Auf- 
hebung der ersetzten Vorschriften. Im übrigen än- 
dern sie nicht die bestehende deutsche Rechts- 
ordnung. 

♦ 

Bei der Durchführung dieses Gesetzes entstehen 
weder für den Bund noch für die Länder irgend- 
welche Kosten. 
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Anlage B 


Gleichlautende Schreiben des Herrn Bundeskanzlers 
an die Botschafter der Drei Mächte 


Herr Botschafter! 

Die Bundesregierung beabsichtigt, mit der in Ab- 
schrift • beigefügten Gesetzesvorlage den gesetz- 
gebenden Körperschaften der Bundesrepublik die 
Aufhebung und Außerwirksamkeitsetzung einer 
Anzahl von besatzungsrechtlichen Bestimmungen 
vorzuschlagen. 

§ 1 Abs. 1 des Gesetzentwurfs sieht in Verbindung 
mit der Anlage 1 die Aufhebung von Verordnung 
Nr. 184 der Britischen Militärregierung Anhang 
Teil B sowie Artikel 1 Ziff. 1 der Verordnung 
Nr. 212 des Französischen Oberkommandos vor. 
Diese Bestimmungen beinhalten eine vorläufige 
Änderung der deutsch-belgischen Grenze und dürf- 
ten durch den Vertrag vom 24. September 1956 
(Gesetz vom 6. August 1958 — BGBl. II S. 262 — ) 
gegenstandslos geworden sein. 

Gemäß Artikel 1 Abs. 1 des Ersten Teils des Ver- 
trages zur Regelung aus Krieg und Besatzung ent- 
standener Fragen bedarf eine derartige Aufhebung 
der Zustimmung der Drei Mächte. 

Mit Rücksicht auf vertragliche und gesetzliche Neu- 
regelungen wird in § 1 Abs. 2 des Gesetzentwurfs 
die Streichung mehrerer Staaten aus dem Verzeich- 
nis zu Gesetz Nr. 63 der AHK vorgeschlagen. 
Diese Streichung hat zur Folge, daß das Gesetz 
Nr. 5 des Kontrollrats seine Wirksamkeit für diese 
Länder verliert. 

Gemäß Artikel 2 des Sechsten Teils des oben- 
bezeichneten Vertrages bedarf es der Zustimmung 
der Drei Mächte zu einer Änderung des Gesetzes 
Nr. 63 der AHK. 

§ 2 Abs. 1 des Entwurfs soll in Verbindung mit An- 
lage 2 Kontrollratsbestimmungen außer Wirksam- 
keit setzen. Die Bundesrepublik ist gemäß Artikel 1 
Abs. 2 des Ersten Teils des genannten Vertrages 
gehalten, vor einer solchen Maßnahme die Drei 
Mächte zu konsultieren. 

Ich bitte Eure Exzellenz, mir mitzuteilen, ob seitens 
der Regierung des Vereinigten Königreichs (der 
Vereinigten Staaten, der Französischen Republik) 
Bedenken gegen diese Absicht erhoben werden. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung, 


Adenauer 
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Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika Bonn/Bad Godesberg, 10. Juni 1960 


Seiner Exzellenz 

dem Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Konrad Adenauer 

Bonn 
Nr. 357 


Exzellenz, 

Ich beehre mich, auf das Schreiben Eurer Exzellenz vom 
10. Mai 1960 Bezug zu nehmen, mit dem der Entwurf eines 
„Vierten Gesetzes zur Aufhebung des Besatzungsrechts" über- 
mittelt wurde, der den gesetzgebenden Körperschaften der 
Bundesrepublik vorgelegt werden soll. Wie im Schreiben 
Eurer Exzellenz ausgeführt wird, sieht der Gesetzentwurf 
folgendes vor: 

a) die Aufhebung von Verordnung Nr. 184 der Britischen 
Militärregierung, Anhang, Teil B, vom 23. März 1949 sowie 
von Artikel 1 Ziff. 1 der Verordnung Nr. 212 des Französi- 
schen Oberkommandos vom 23. April 1949, welche beide 
eine vorläufige Berichtigung der deutsch-belgischen Grenze 
beinhalten; die Aufhebung bedarf gemäß Artikel 1 Abs. 1 
des Ersten Teils des Vertrages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen (Uberleitungsvertrag) der 
Zustimmung der Drei Mächte; 

b) die Streichung Österreichs, Portugals, Triests und der Türkei 
aus dem Verzeichnis zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen 
Kommission „zur Klarstellung der Rechtslage in bezug auf 
deutsches Auslandsvermögen und andere im Wege der 
Reparation oder Rückerstattung erfaßte Vermögensgegen- 
stände"; die Streichung bedarf gemäß Artikel 2 des Sech- 
sten Teils des Uberleitungsvertrags der Zustimmung der 
Drei Mächte; 

c) die Außerkraftsetzung innerhalb des Hoheitsgebiets der 
Bundesrepublik Deutschland von Kontrollratsgesetz Nr. 30 
(Zuckersteuer), von Artikel V des Kontrollratsgesetzes 
Nr. 45 (Aufhebung der Erbhofgesetze und Einführung neuer 
Bestimmungen über land- und forstwirtschaftliche Grund- 
stücke) und von Kontrollratsgesetz Nr, 57 (Auflösung und 
Liquidierung von der Deutschen Arbeitsfront angeschlosse- 
nen Versicherungsgesellschaften) ; die Außerkraftsetzung 
bedarf gemäß Artikel 1 Abs. 2 des Ersten Teils des Über- 
leitungsvertrags einer Konsultierung der Drei Mächte. 
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Bezüglich der Aufhebung der unter Buchstabe a genannten be- 
satzungsrechtlichen Bestimmungen darf ich auf das an den 
Herrn Bundesminister des Auswärtigen gerich tete Zustimmungs- 
schreiben vom 7. Juli 1958 in Beantwortung seines Schreibens 
vom 12. September 1956 Bezug nehmen, mit dem der Botschaft 
der deutsch-belgische Vertrag vom 24. September 1956 über 
eine Berichtigung der deutsch-belgischen Grenze und andere 
die Beziehungen zwischen beiden Ländern betreffende Fragen 
übermittelt worden war. Mit ihrem Schreiben hat meine Regie- 
rung die nach Artikel 1 Abs. 1 des Ersten Teils des Über- 
leitungsvertrages erforderliche Zustimmung zu jeder für die 
Durchführung der Vertragsbestimmungen über die Grenz- 
berichtigung benötigten Änderung oder Aufhebung von be- 
satzungsrechtlichen Bestimmungen erteilt. Ich bin daher der 
Auffassung, daß die in dem genannten Schreiben ausgespro- 
chene Zustimmung die beabsichtigte Aufhebung von Verord- 
nung Nr. 184 der Britischen Militärregierung, Anhang, Teil B, 
sowie von Artikel 1 Ziff. 1 der französischen Verordnung 
Nr. 212 deckt. 

Bezüglich der beabsichtigten Änderung des unter Buchstabe b 
genannten Verzeichnisses zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten 
Hohen Kommission darf ich erklären, daß meine Regierung 
hiermit die Artikel 2 des Sechsten Teils des Uberleitungs- 
vertrages erforderliche Zustimmung zu der beabsichtigten 
Änderung erteilt. 

Bezüglich der unter Buchstabe c angeführten Kontrollrats- 
bestimmungen darf ich schließlich darauf hinweisen, daß Ar- 
tikel I des Kontrollratsgesetzes Nr. 30 durch Gesetz Nr. A-3 
der Alliierten Hohen Kommission vom 17. März 1950 (Amts- 
blatt der Alliierten Hohen Kommission S. 142) im Hoheits- 
gebiet der Bundesrepublik außer Kraft gesetzt wurde. Bezüg- 
lich der übrigen unter Buchstabe c genannten Kontrollrats- 
bestimmungen hat meine Regierung keine Bedenken gegen 
ihre Außerkraftsetzung im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Schlußformel. 


(L. S.) 


Walter Dowling 
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Britische Botschaft 


Bonn, 10. Juni 1960 


Seiner Exzellenz 

dem Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland 


Exzellenz, 

Ich beehre mich, auf das Schreiben Euerer Exzellenz vom 
10. Mai 1960 Bezug zu nehmen, mit dem der Entwurf eines 
„Vierten Gesetzes zur Aufhebung des Besatzungsrechts" über- 
mittelt wurde, der den gesetzgebenden Körperschaften der 
Bundesrepublik vorgelegt werden soll. Wie in Ihrem Schreiben 
ausgeführt wird, sieht der Gesetzentwurf folgendes vor: 

a) die Aufhebung von Verordnung Nr. 184 der Britischen 
Militärregierung, Anhang, Teil B, vom 23. März 1949 sowie 
von Artikel 1 Ziff. 1 der Verordnung Nr. 212 des Französi- 
schen Oberkommandos vom 23. April 1941 (sic!), welche 
beide eine vorläufige Berichtigung der deutsch-belgischen 
Grenze beinhalten; die Aufhebung bedarf gemäß Artikel 1 
Abs. 1 des Elften Teils (sic!) des Vertrages zur Regelung 
aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen (über- 
leitungsvertrag) der Zustimmung der Drei Mächte; 

b) die Streichung Österreichs, Portugals, Triests und der Türkei 
aus dem Verzeichnis zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen 
Kommission „zur Klarstellung der Rechtslage in bezug auf 
deutsches Auslandsvermögen und anderer im Wege der 
Reparation oder Rückerstattung erfaßte Vermögensgegen- 
stände"; die Streichung bedarf gemäß Artikel 2 des Sech- 
sten Teils des Überleitungsvertrags der Zustimmung der 
Drei Mächte; 

c) die Außerkraftsetzung innerhalb des Hoheitsgebiets der 
Bundesrepublik Deutschland von Kontrollratsgesetz Nr. 30 
(Zuckersteuer), von Artikel V des Kontrollratsgesetzes 
Nr. 45 (Aufhebung der Erbhofgesetze und Einführung neuer 
Bestimmungen über land- und forstwirtschaftliche Grund- 
stücke) und von Kontrollratsgesetz Nr. 57 (Auflösung und 
Liquidierung von der Deutschen Arbeitsfront angeschlosse- 
nen Versicherungsgesellschaften) ; die Außerkraftsetzung 
bedarf gemäß Artikel 1 Abs. 2 des Ersten Teils des Über- 
leitungsvertrags einer Konsultierung der Drei Mächte. 

Bezüglich des Buchstabens a nehme ich auf mein an den Herrn 
Bundesminister des Auswärtigen gerichtetes Zustimmungs- 
schreiben (C. 86) in Beantwortung seines Schreibens vom 
12. September 1956 Bezug, mit dem der Botschaft Ihrer Majestät 
der deutsch-belgische Vertrag vom 24. September 1956 über 
eine Berichtigung der deutsch-belgischen Grenze und andere 
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die Beziehungen zwischen beiden Ländern betreffende Fragen 
übermittelt worden war. Mit meinem Schreiben vom 7. Juli 
1956 hat meine Regierung die nach Artikel 1 Abs. 1 des Ersten 
Teils des Überleitungsvertrages erforderliche Zustimmung zu 
jeder für die Durchführung der Vertragsbestimmungen über 
die Grenzberichtigung benötigten Änderung oder Aufhebung 
von besatzungsrechtlichen Bestimmungen erteilt. Ich bin daher 
der Auffassung, daß die in dem genannten Schreiben ausge- 
sprochene Zustimmung die beabsichtigte Aufhebung von 
Verordnung Nr. 184 der Britischen Militärregierung, Anhang, 
Teil B, sowie von Artikel 1 Ziff. 1 der französischen Verord- 
nung Nr. 212 deckt. 

Bezüglich der beabsichtigten Änderung des unter Buchstabe b 
genannten Verzeichnisses zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten 
Hohen Kommission darf ich erklären, daß meine Regierung 
hiermit die nach Artikel 2 des Sechsten Teils des Überleitungs- 
vertrags erforderliche Zustimmung zu der beabsichtigten 
Änderung erteilt. 

Bezüglich der unter Buchstabe c angeführten Kontrollrats- 
bestimmungen darf ich schließlich darauf hinweisen, daß Ar- 
tikel 1 des Kontrollratsgesetzes Nr. 30 durch Gesetz Nr. A-3 
der Alliierten Hohen Kommission (Amtsbl. der Alliierten 
Hohen Kommission S. 142) im Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik außer Kraft gesetzt wurde. Bezüglich der übrigen 
unter Buchstabe c genannten Kontrollratsbestimmungen hat 
meine Regierung keine Bedenken gegen ihre Außerkraft- 
setzung im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland. 


(Schlußformel) 


Christopher Steel 
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Der Botschafter Frankreichs 

bei Bonn, den 10. Juni 1960 

der Bundesrepublik Deutschland 

00968 


Seiner Exzellenz 

Herrn Dr. Konrad Adenauer 

Kanzler der Bundesrepublik Deutschland 

Palais Schaumburg 

Bonn 


Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, das Schreiben vom 10. Mai 1960 zu beant- 
worten, mit dem Euere Exzellenz mir den Entwurf eines 
Vierten Gesetzes zur Aufhebung des Besatzungsrechts über- 
mittelte, der dem Bundesparlament vorgelegt werden soll. 
Ihrem Schreiben zufolge sieht der Entwurf folgendes vor: 

a) die Aufhebung von Verordnung Nr. 184 der Britischen 
Militärregierung, Anhang, Teil B, vom 23. März 1949 sowie 
von Artikel 1 Ziff. 1 der Verordnung Nr. 212 des Französi- 
schen Oberkommandos vom 23. April 1949, welche beide 
eine vorläufige Berichtigung der deutsch-belgischen Grenze 
beinhalten; die Aufhebung bedarf nach Artikel 1 Abs. 1 
des Ersten Teils des Vertrags zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen (überleitungsvertrag) der 
Zustimmung der Drei Mächte; 

b) die Streichung Österreichs, Portugals, Triests und der Türkei 
aus dem Verzeichnis zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen 
Kommission „zur Klarstellung der Rechtslage in bezug auf 
deutsches Auslandsvermögen und andere im Wege der 
Reparation oder Rückerstattung erfaßte Vermögensgegen- 
stände"; die Streichung bedarf nach Artikel 2 des Sechsten 
Teils des Überleitungsvertrags der Zustimmung der Drei 
Mächte; 

g) die Außerkraftsetzung im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland von Kontrollratsgesetz Nr. 30 über die Zucker- 
steuer, von Artikel V des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 über 
die Aufhebung der Erbhofgesetze und Einführung neuer 
Bestimmungen über land- und forstwirtschaftliche Grund- 
stücke sowie von Kontrollratsgesetz Nr. 57 über die Auf- 
lösung und Liquidierung von der Deutschen Arbeitsfront 
angeschlossenen Versicherungsgesellschaften; die Außer- 
kraftsetzung bedarf nach Artikel 1 Abs. 2 des Ersten Teils 
des Überleitungsvertrags der vorherigen Konsultierung der 
Drei Mächte. 
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Hinsichtlich der erforderlichen Zustimmung der Französischen 
Regierung zur Aufhebung der unter Buchstabe a genannten 
besatzungsrechtlichen Bestimmungen nehme ich Bezug auf 
mein an den Herrn Bundesminister des Auswärtigen gerich- 
tetes Schreiben vom 7. Juli 1958 in Beantwortung seines 
Schreibens vom 12. September 1956, mit dem er der Botschaft 
den deutsch-belgischen Vertrag vom 24. September 1956 über 
eine Berichtigung der deutsch-belgischen Grenze und andere 
die Beziehungen zwischen beiden Ländern betreffende Fragen 
übermittelte. Mit ihrem Schreiben hat die Französische Regie- 
rung die nach Artikel 1 Abs. 1 des Ersten Teils des Über- 
leitungsvertrags erforderliche- Zustimmung zu jeder für die 
Anwendung der Vertragsbestimmungen über die Grenzberich- 
tigung benötigten Änderung oder Aufhebung alliierter Rechts- 
vorschriften erteilt. Ich bin der Auffassung, daß diese Zustim- 
mung die beabsichtigte Aufhebung von Verordnung Nr. 184 
der Britischen Militärregierung, Anhang, Teil B, sowie von 
Artikel 1 Ziff. 1 der Verordnung Nr. 212 des Französischen 
Oberkommandos deckt. 

Bezüglich der Änderung des unter Buchstabe b genannten Ver- 
zeichnisses zu Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen Kommission 
erkläre ich, daß die Französische Regierung hiermit die nach 
Artikel 2 des Sechsten Teils des Überleitungsvertrags erfor- 
derliche Zustimmung zu der beabsichtigten Änderung erteilt. 

Bezüglich der unter Buchstabe c angeführten Kontrollrats- 
bestimmungen darf ich darauf hinweisen, daß Artikel 1 des 
Kontrollratsgesetzes Nr. 30 durch das Gesetz Nr. A-3 der 
Alliierten Hohen Kommission im Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik Deutschland außer Kraft gesetzt wurde (Amtsbl. der 
Alliierten Hohen Kommission in Deutschland, S. 142). Bezüg- 
lich der übrigen unter Buchstabe c genannten Kontrollrats- 
bestimmungen hat meine Regierung keine Bedenken gegen 
ihre Außerkraftsetzung im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland. 


(Schlußformel) 


F. Seydoux 
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Anlage C 


Stellungnahme des Bundesrates 


1 . Zu Anlage 1 Abschnitt A 

In der Anlage 1 Abschnitt A ist bei dem Gesetz 
Nr. 5 der AHK in der zweiten Spalte einzu- 
fügen: 

„ , soweit der Bund auf diesen Gebieten die 
Gesetzgebung hat". 

Begründung 

Die Einschränkung ist erforderlich, weil das 
AHK-Gesetz Nr. 5 durch Bundesgesetz nur in- 
soweit aufgehoben werden kann, als die in 
diesem Gesetz geregelten Materien der Gesetz- 
gebungskompetenz des Bundes unterliegen. 


2. Zu Anlage 1 Abschnitt C I. 

In der Anlage 1 Abschnitt C ist unter I. die 
Proklamation vom 6. Januar 1955 zu streichen. 

Begründung 

Diese Proklamation enthält eine Amnestie für 
alle Strafen aus Urteilen von Gerichten der 
Amerikanischen Militärregierung und von ame- 
rikanischen Gerichten der Alliierten Hohen 
Kommission in Deutschland, die vor dem 1. Ja- 
nuar 1950 ergangen sind, und zwar für Frei- 
heitsstrafen bis zu 6 Monaten und Geldstrafen 
bis zu 1000 DM. Durch die Amnestie wurde den 
Verurteilten Straferlaß gewährt. Durch eine 
Aufhebung der Proklamation könnte der Ein- 
druck entstehen, daß diese Vergünstigung be- 
seitigt wird. Es erscheint aber unzulässig, den 
Verurteilten diese Rechtsposition zu nehmen. 

Mit der Proklamation wurde jedoch nicht nur 
eine nach Strafart und Strafhöhe begrenzte 
Amnestie für die genannten Urteile gewährt, 
sondern auch die Tilgung aller Eintragungen 
über diese Verurteilungen in dem Strafregister 
angeordnet (vgl. Absatz 2 der Proklamation). 
Durch die Proklamation erhielt der Verurteilte 
einen unbedingten Rechtsanspruch auf Tilgung 
der Strafregistereintragungen. Durch Aufhebung 
der Proklamation könnte der Eindruck ent- 
stehen, daß den Verurteilten, deren Strafe noch 
eingetragen ist, dieser Anspruch genommen 
wird. 
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Drucksache 2052 


Anlage D 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu den Vorschlägen des Bundesrates 

Zu 1. 

Unter Wahrung ihres Rechtsstandpunktes tritt die 
Bundesregierung der Einfügung des vorgeschlagenen 
Zusatzes zu Gesetz Nr. 5 der AHK in Abschnitt A 
der Anlage 1 nicht entgegen. Die Bundesregierung 
behält sich eine weitere Stellungnahme im Laufe 
des Gesetzgebungsverfahrens vor. 

Zu 2. 

Mit der Streichung der Proklamation des Amerika- 
nischen Hohen Kommissars vom 6. Januar 1955 aus 
Abschnitt C der Anlage 1 ist die Bundesregierung 
einverstanden. 

Die Bundesregierung schlägt vor, in Abschnitt C 
der Anlage 1 die Gruppen der einzelnen gesetz- 
lichen Bestimmungen wie folgt zu numerieren: 
I. Gesetze, II. Entscheidungen. Diese Änderung 
erweist sich als notwendig, da mit der obenbezeich- 
neten Proklamation die gesamte bisherige Gruppe I 
in Fortfall kommt. 
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